
 Gastronomie in Neuss

Vogthaus soll „Schmuckstück“ werden
22. Februar 2021 um 04:50 Uhr 

Neuss.  Die Bolten-Brauerei, der neue Hauptpächter der Traditionsgaststätte am
Münsterplatz, ist aktuell mit aufwendigen Umbau-Maßnahmen beschäftigt. Die
Gespräche mit einem neuen Betreiber laufen.

Von Simon Janßen

Das Vogthaus ist nicht mehr wieder zu erkennen – zumindest im Inneren. Denn während
außen noch der große „Frankenheim“-Schriftzug prangt, ist hinter der Eingangstür in den
vergangenen Wochen schon viel passiert: Der gesamte Innenraum wurde entkernt, um
Platz für Neues zu schaffen. Dass sich nichts mehr in dem Gebäude befindet, das sich zu
stehlen lohnt, darauf macht auch ein Aushang aufmerkt, dessen Einleitung „Lieber
Einbrecher...“ Passanten zum Schmunzeln bringt.

Was schon seit Wochen als Gerücht kursierte, wurde unserer Redaktion jetzt offiziell
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Was schon seit Wochen als Gerücht kursierte, wurde unserer Redaktion jetzt offiziell
bestätigt: Die Privatbrauerei Bolten wird der neue Hauptpächter des Vogthauses.
Frankenheim hatte sich nach eigenen Angaben dazu entschlossen, den zum 30. November
vergangenen Jahres auslaufenden Pachtvertrag nicht zu verlängern und sich aus dem
Traditionshaus zurückzuziehen.

INFO

Viel Platz für Gastronomie

Platz Das Vogthaus am Münsterplatz verfügt über rund 900 Quadratmeter
Gastronomiefläche.

Hauptpächter Die Privatbrauerei Bolten mit Sitz in Korschenbroich hat Erfahrung auf
dem Gebiet. So betreibt der Geschäftsführende Gesellschafter Michael Hollmann
Objekte dieser Art bereits in Mönchengladbach.

Erst Mitte 2019 hatte das im Jahr 1597 erbaute Gebäude den Besitzer gewechselt. Seitdem
gehört es Neusser Privatleuten, die zum Erwerb eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts
(GbR) gebildet haben. Zuvor war das Haus im Besitz der Kölner Brauerei-Familie Müller
(„Früh“). Die Verhandlungen zwischen den Eigentümern und Bolten beschreibt der
zuständige Makler Alexander Busch als „interessanten Prozess“. Bolten sei für die
Verantwortlichen die erste Wahl gewesen. Boltens Vorhaben, im Vogthaus eine moderne
Interpretation eines Brauhauses zu schaffen, habe „großes Potenzial für Neuss“. Zudem
hofft Busch, dass in Zukunft auch die Außengastronomie des Vogthauses wiederbelebt
werden kann.

Bei der Brauerei Bolten bestätigt man zwar die Übernahme, hält sich mit Aussagen über
das geplante Konzept aber noch zurück. Im Inneren soll es jedoch „viel luftiger“ werden,
wie ein Sprecher auf Nachfrage mitteilt. Derzeit befinde man sich in der Bau-
Endplanungsphase. Mit einem möglichen zukünftigen Betreiber sei man in konstruktiven
Gesprächen. Wenngleich noch letzte Details zu klären und die Tinte auf dem Vertrag noch
nicht trocken sei. Fest stehe: „Wir werden dort ein sehr schönes Schmuckstück hinsetzen“,
so der Sprecher.

Der frühere Betreiber des Vogthauses, Michael Mylord als Geschäftsführer der „RGC
Rheinische Gastronomie & Catering UG“, hatte sich Ende vergangenen Jahres mit einem
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emotionalen Facebook-Post an die Öffentlichkeit gewandt. „Es waren 19 Jahre mit
wundervollen großen und kleinen Gästen, lustigen Feiern, glorreichen Karnevalspartys,
wunderbaren Schützenfesten und tollen Schützen. Nicht vergessen sind die traumhaften
trockenen und nassen Räuberabende“, hieß es darin. Jetzt, Monate später, sagt er im
Gespräch mit unserer Redaktion: „Ich bin dort mit einem lachenden und einem weinenden
Auge raus.“ So habe er sich zwar stets über tolle Geschäfte zur Weihnachts-, Karnevals- und
Schützenfest-Zeit freuen können, abseits dieser Feierlichkeiten sei es jedoch oft schwierig
gewesen. Mit Frankenheim arbeite er derzeit an einer Lösung, um trotz des Rückzugs aus
dem Vogthaus in Zukunft gemeinsam in der Innenstadt präsent zu sein. Eine Tendenz
zeichne sich aber noch nicht ab – auch wegen der Corona-Pandemie, die seriöse Plaung
aktuell kaum zulässt.
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Die Frankenheim-Brauerei hat jüngst den Vertrag mit dem Neusser Bürger-Schützenverein
verlängert – „eine partnerschaftliche und starke Verbindung seit 20 Jahren“, wie
Geschäftsführer Ulrich Amedick betonte. Darum solle auch der Räuberabend auf dem
Münsterplatz fortgeführt werden.
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Wird das Vogtshaus nun endlich barrrierefrei?

snobby Montag, 22. Februar 2021, 09:41 Uhr

Aussengastronomie am Vogthaus?
Na ja, Frankenheim hatte aus der zulässigen(!!!) Möglichkeit scheinbar das Beste gemacht,
aber Aussengastronomie ist in meinen Augen doch mehr als nur ein paar Tische und Stühle
zwischen Aussenwand und Wendehammer, insbesondere dann, wenn da auch noch ein
Fußweg durchgezwengt wird und der "Biergarten" auf die Fahrbahn ausweichen muß.
Vielleicht geht es ja diesmal "etwas" besser (?), zumindest vielleicht aber "anders".
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